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Studium bei der Gemeinde Nörvenich

Kathrin Lüdicke hat im Jahr 2022
das Studium zum Bachelor of
Laws im gehobenen nichttech-
nischen Verwaltungsdienst bei
der Gemeinde Nörvenich abge-
schlossen. Welche Erfahrungen

sie dabei gemacht hat, berich-
tet sie auf den nachfolgenden
Seiten…
Möchtest auch Du Teil der Ge-
meindeverwaltung werden?
Dann Bewirb Dich noch bis zum

4. August für eine Ausbildung
oder ein Duales Studium bei der
Gemeinde Nörvenich! Alle Infos
zur Bewerbung findest Du unter
www.noervenich.de/aktuelles/
stellenangebote.
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Umstellung kommunaler Fuhrpark
Kennen Sie das „Saubere-Fahrzeu-
ge-Beschaffungs-Gesetz“? Das
Gesetz richtet sich an die Öffentli-
che Hand und legt Quoten und Fris-
ten für die Umstellung von Fuhr-
parks der Öffentlichen Hand zur
Einhaltung bestimmter Emissions-
grenzwerte fest.
Es ist also letztlich egal, wie eine
Kommune über Elektromobilität
denkt, der Gesetzgeber zwingt
dazu, im eigenen Fuhrpark einen
stetig zunehmenden Anteil emissi-
onsarmer Fahrzeuge (Elektroautos,
Wasserstofffahrzeuge,...) zu haben.
Gerade im Bereich der Wasserstoff-
mobilität ist die Gemeinde Nörve-
nich absoluter Vorreiter und nutzt
bereits seit zwei Jahren zwei Brenn-
stoffzellen-Pkw - mit einem Opel E-
Vivaro Hydrogen folgt bald auch ein
Nutzfahrzeug der Klasse N1. Mit
einem Renault Zoe, hat die Kom-
mune zudem bereits seit vier Jah-
ren eigene Erfahrungen im Bereich
der Elektromobilität gewonnen.
Wie für Privatleute auch, sinken die
anfangs hohen Förderquoten über

die Zeit ab. Genau aus diesem
Grund hat Bürgermeister Dr. Czech
im Jahr 2023 die Komplettumstel-
lung des kommunalen Fuhrparks im
Bereich der Pkw und leichten Nutz-
fahrzeuge auf Wasserstoff-Brenn-
stoffzellenfahrzeuge oder batterie-
elektrische Fahrzeuge veranlasst.
Es ist dabei gelungen, Kaufpreiszu-
schüsse - je nach Fahrzeug und För-
derprogramm - in einer Höhe von bis
zu 90% zu erhalten.

Fuhrpark Gemeinde NörvenichFuhrpark Gemeinde NörvenichFuhrpark Gemeinde NörvenichFuhrpark Gemeinde NörvenichFuhrpark Gemeinde Nörvenich

Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Die Gemeinde ist damit nicht nur
nachhaltig im Fuhrpark, sondern
setzt das auch in den Finanzen um.
Nach der sog. „Mindesthaltedauer“
von fünf Jahren, wird der Wert der
Fahrzeuge im Durchschnitt noch über
dem von der Gemeinde zu zahlen-
den Eigenanteil liegen. Neue Fahr-
zeuge sind in diesem Fall kein teurer
Luxus, sondern aus kommunaler
Sicht eine sehr gute Investition.
Genau diese sparsame Linie, wur-
de übrigens auch in der Vergan-
genheit im Fuhrpark verfolgt. Das

Foto zeigt ein jetzt zum Ersatz an-
stehendes blaues Auto des Typs
Renault Kangoo. Auf Bemühen des
Bürgermeisters hatte die Gemein-
de das im Jahr 2002 zugelassene
Auto im Jahr 2016 von der Bundes-
wehr erhalten, als diese es ausge-
mustert hat.
Seither ist es täglich im Einsatz
und leistet gute Dienste bei der
Gemeindeverwaltung, wo der Die-
sel nach 21 Jahren in diesem Jahr
ausgesondert und durch ein neues
Elektroauto ersetzt wird.

„Ich habe am 1. September 2019
das duale Studium bei der Gemein-
de Nörvenich begonnen. Das Studi-
um besteht sowohl aus theoretischen
als auch aus praktischen Studienab-
schnitten: Die theoretischen Studi-
enabschnitte werden an der HSPV
NRW am Standort Aachen absolviert.
In diesen Zeiten lernt man im Kurs-
verband mit max. 30 Studierenden
und erlangt grundlegende Rechts-
kenntnisse in den breit gefächerten
Modulen wie z.B. Staatsrecht, Zivil-
recht, Sozialrecht oder Polizei- und
Ordnungsrecht. Neben dem juristi-

FFFFFolgeartikolgeartikolgeartikolgeartikolgeartikel zur el zur el zur el zur el zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

schen Schwerpunkt werden auch be-
triebswissenschaftliche (öffentliche
BWL, Personalmanagement, Kom-
munales Finanzmanagement) und
sozialwissenschaftliche Inhalte (So-
ziologie, Psychologie, Ethik etc.) ver-
mittelt. Die Praxisabschnitte absol-
viert man in den verschiedenen Äm-
tern der Gemeindeverwaltung, z.B.
im Sozial- und Ordnungsamt, im Amt
für Finanzen und Zentrale Verwal-
tungsaufgaben oder im Bauamt. Die-
se sind dabei so abgestimmt, dass
man das in den theoretischen Studi-
enabschnitten erlernte Wissen di-

rekt in der Praxis anwenden kann.
Neben dem regelmäßigen Wechsel
zwischen Praxis und Theorie bietet
auch das Gehalt einen Vorteil zum
klassischen Vollzeit-Studium. Aktu-
ell belaufen sich die Anwärterbezü-
ge auf 1.405 Euro brutto im Monat
und dazu werden noch vermögens-
wirksame Leistungen gezahlt. Au-
ßerdem profitiert man auch schon
als Anwärter von der Gleitzeitrege-
lung der Gemeindeverwaltung, was
eine optimale Balance zwischen Frei-
zeit und Ausbildung ermöglicht. Mei-
ne Erfahrung hat gezeigt, dass das

Studium ein hohes Maß an Disziplin
und Ehrgeiz erfordert, sich dies aber
nach dem Bachelorabschluss in je-
dem Fall auszahlt und einem beruf-
lich viele Perspektiven offenstehen.
Ich selbst bin seit meinem Studien-
abschluss im Bereich Zentrale Diens-
te und Personal tätig. Hier ist kein
Tag wie der Andere und die Aufga-
benbereiche sind sehr vielseitig, was
ich als großen Vorteil erlebe. Auf-
grund der Vielfalt an Einsatzgebie-
ten findet mit Sicherheit jeder nach
dem Studium einen Bereich der ei-
nem Spaß macht!“
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Biergarten, Grillstand, Weinstand, Cocktail- & Longdrinkbar, Cafeteria
 Samstag: Es erwarten Sie die Musikgruppen Los Rockos und 

Stadtrand sowie die bekannten Sänger 
Norbert Conrads (Klassik op Kölsch), Mitsingkönig Björn Heuser 

sowie Torben Klein mit seinen bekannten Hits.
Sonntag: von 13.00 – 18.00 Uhr

verkaufsoffener Sonntag in der Lechenicher Innenstadt, 
mit Auto- und E-Bike Schau (auf dem Marktplatz).

Antik- und Trödelmarkt, Kindertrödelmarkt,
kostenlose Kinderbelustigungen.

LNZ Kinder- und Jugendtanzgarde
sowie weitere Erftstädter Kinder- und Jugendtanzgarden. 

Platzkonzert durch die Show-Fanfares Ripsdorf

EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!

LNZ Festschrift 2012.indd   Druckbogen 1 von 12 - Seiten (98, 91) 02.01.2012   12:24:51

Präsident: Michael Schmalen

präsentiert:

Sa. 12. August 2023
17.00 bis 24.00 Uhr
So. 13. August 2023
11.00 bis 18.00 Uhr

PROMENADEN-PROMENADEN-
FESTFEST AM LECHENICHER 

STADTWEIHER

www.lnz.de

Wahlbekanntmachung
zur Neuwahl des Vorstandes der Komp´schen Stiftung
Gemäß § 7 Absatz 1 der Wahlordnung für die Komp’sche Stiftung in
Nörvenich-Pingsheim wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass die
Zustellung der Wahlbenachrichtigungen bis zum 05.08.202305.08.202305.08.202305.08.202305.08.2023 abge-
schlossen wird. Jede/r Wahlberechtigte, die/der keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten hat, kann bei mir bis zum 18.18.18.18.18.     August,August,August,August,August, 12 Uhr 12 Uhr 12 Uhr 12 Uhr 12 Uhr, die
Zustellung einer Wahlbenachrichtigung beantragen.
Soweit die behaupteten Tatsachen nach meiner Auffassung offen-
kundig sind, genügt die mündliche Antragstellung. Andernfalls ist

der Antrag schriftlich oder zur Niederschrift zu stellen; die erfor-
derlichen Beweismittel sind beizubringen.
Die Entscheidung über den Antrag wird von mir dem Antragsteller
bis spätestens am 23.08.2023 bekannt gegeben.
Gemeinde Nörvenich
Der Bürgermeister
als Wahlleiter für die Vorstandwahl der Komp’schen Stiftung
Dr. Timo Czech

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Katholische
Pfarrei
St. Josef
Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel. 0176/32639073 (mir beo seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
15.30 Uhr - Taufe, Wissersheim
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe,
Hochkirchen
Sonntag, 30. Juli (17. Sonntag imSonntag, 30. Juli (17. Sonntag imSonntag, 30. Juli (17. Sonntag imSonntag, 30. Juli (17. Sonntag imSonntag, 30. Juli (17. Sonntag im
Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe,
Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe,
Rath
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
14.30 Uhr - Trauung, Nörvenich
15.30 Uhr - Taufe, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
(F(F(F(F(Fest - est - est - est - est - VVVVVerklärung des Herrn -)erklärung des Herrn -)erklärung des Herrn -)erklärung des Herrn -)erklärung des Herrn -)
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe,
Nörvenich
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhrt - Hl. Messe, Rath
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
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Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: Susanne Rössler
Tel. 02421 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen:
Tel.: 015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: Andrea Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
13. August, 10 Uhr
9. September, Samstag 18 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 31. August, 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: 4. September,
14 Uhr
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag: 17. August,

15 Uhr
Info: Klopmeier Tel.: 5371
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen: 9. August,
9.30 Uhr
Bitte anmelden bei A. Baum
Tel. 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 9. August, 16 Uhr
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Findet in den Sommereferien nicht
statt.
Ab 8. August dienstags um
16.30 Uhr.
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Montag, 20 Uhr
Info: Franz-Josef Brings

02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder bis 6 Mon.
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon.
Mo. 15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 15. und 29. August
14.30 bis 16 Uhr Info: D. Rausse
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:
T. Lukanowski
Tel.: 015732424919 und
02421 188250

Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer Tel.: 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte
Sportplatz
Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster
Tel.: 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich.
Frau Rössler oder Herr van Riesen
kommen gerne.
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Bürgerverein Rommelsheim
gegründet

Spielgruppe am Montag
und am Donnerstag
Für Kinder ab 6 Monaten

Am 14. April wurde in Nörvenich-
Rommelsheim im Zuge einer Grün-
dungsversammlung der „Bürger-
verein Rommelsheim e. V.“ gegrün-
det. Die Satzung wurde verabschie-
det, ein Mitgliedsbeitrag festge-
legt sowie ein Vorstand gewählt.
Manuela Stadler wurde zur 1. Vor-
sitzenden, Dieter Siefjediers zum
stellvertretenden Vorsitzenden,
René Hovelinck als Geschäftsfüh-
rer und Silke Kuipers als Kassen-
führerin gewählt. Ebenso wurden
Christa Kraushaar und Judith Klein
als Kassenprüferinnen gewählt.
Der Verein ist im Vereinsregister
eingetragen.
Angestoßen wurde die Gründung
des Vereins durch den Wunsch
diverser Anwohner/-innen, den
vorhandenen Spielplatz im Dorf-
zentrum sowohl zu verschönern

als auch zu erneuern. Hiermit soll
den nächsten Generationen ein
freundlicher Platz zum Treffen,
Spielen und Toben bereitgestellt
werden, ebenso soll ein Treff-
punkt für alle Bürgerinnen und
Bürger geschaffen werden.
Die zentrale Lage des Spielplat-
zes im Mittelpunkt des Dorfes
bietet sich dazu an, einen Ort zu
schaffen, der zum Zusammen-
kommen einlädt.
Das Ziel des Bürgervereins ist es,
in Zusammenarbeit mit den be-
stehenden Vereinen, dem SV Ale-
mannia Rommelsheim 1928 e. V.,
dem vfk Kinderkarneval Rom-
melsheim sowie der Freiwilligen
Feuerwehr das Band der Dorfge-
meinschaft zu stärken und das
Dorf für alle Generationen ange-
nehm und heimisch zu gestalten.

Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag
von 15 bis 16.30 Uhr oder Don-Don-Don-Don-Don-
nerstagnerstagnerstagnerstagnerstag von 9 bis 10.30 Uhr im
ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6 in Nörvenich. Die
Kinder sammeln erste Erfahrun-
gen im gemeinsamen Spiel, ler-
nen Musikinstrumente kennen,
machen Bewegungserfahrungen
und betätigen sich kreativ.
Start neues Semester:Start neues Semester:Start neues Semester:Start neues Semester:Start neues Semester:

14.14.14.14.14. und 17. und 17. und 17. und 17. und 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0 bis
12 Monate) findet am Dienstag,
15. und 29. August,
von 14.30 bis 16 Uhr im ev. Ge-
meindehaus statt.
Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!
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12. Kölscher Abend in Pingsheim
Mit neuer Band bleibt die Stimmung auf dem Höhepunkt
Eigentlich würde die Dance Music
Band „The Singing Surprise“ in
Pingsheim zum Konzert Ende Juli
aufspielen. So wie bereit bei den
letzten Kölschen Abenden auch.
Doch wer die Plakate im Vorfeld
genau studiert hat, die Posts in
den sozialen Netzwerken verfolgt
hat und auch in Pingsheim auf
dem Platz am Feuerwehrhaus vor
Ort gewesen ist, ist eines aufge-
fallen. Die Band ist nicht mehr
beworben. Einen einfachen, aber
traurigen Grund gibt es hierfür.
Wie der ein oder andere mitbe-
kommen hat, hat sich die Band
aufgelöst. Da die Initiatoren den
Abend aber nicht ausfallen lassen
wollten, konnte die Band FierO-
vend aus Pingsheim verpflichtet
werden. Hier gilt nochmal den
Bandmitgliedern von The Singing
Surprise für all die tollen Jahre
ein herzlicher Dank.
Kölsche Töne und Tanzmusik
schallten sodann am 22. Juli
wieder aus den Lautsprechern. Die
Veranstaltung fand zum bereits
12. Mal statt und ist seit dem
ersten Tag Kult - für Fans von köl-
scher Musik ein Muss. „Das Kon-
zert jetzt hier in unserem Ort spie-
len zu dürfen, ist etwas ganz Be-
sonderes für uns, ein richtiges
Heimspiel. Seit sechs Jahren gibt
es die Band nun. Entstanden
daraus, dass jeder von uns für sich
in den Kellern usw. gespielt hat.
Für den heimischen Karneval ha-
ben wir uns dann zusammenge-
funden und bestehen bis jetzt.
Natürlich sind wir etwas aufge-
regt gewesen am heutigen Abend,
aber mit den ersten Tönen wird
das bestimmt direkt verfallen.
Wir freuen uns einfach und wollen
eine gute Zeit hier haben, gemein-
sam natürlich mit den Besucher-
innen und Besuchern“, so Band-
mitglied H.-G. Gelhaar in einer
kurzen Showpause.
Punkt 20 Uhr war es soweit.
Bevor Lisa Schwettling, Micha-
el Feucht, Dieter Hartmann,
Christopher Blau, Ulli Junck und
H.-G. Gelhaar die Bühne am
Feuerwehrhaus betraten, war
die Stimmung bei den Besuchern
schon ausgelassen.
Die Löscheinheit Pingsheim der
Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich
richtete diese Veranstaltung nun
bereits zum neunten Mal an Ort
und Stelle aus. Während im ent-

fernten Düren die Fahrgeschäfte
auf der Annakirmes noch auf den
Tag genau eine Woche stillste-
hen, bis sie ihre Runden drehen
dürfen, drehte in Pingsheim die
Stimmung schon richtig auf.
Den ganzen Abend über wurde
heiter gesungen und fröhlich das
Tanzbein geschwungen. Gegen

einsetzender Dunkelheit gab ei-
nen besonderen Moment. Bassist
und Sänger Michael Feucht feier-
te an diesem Tag seinen Geburts-
tag. Ganz zu seiner Überraschung
sangen die Besucher ihm ein
Ständchen. Zudem erleuchteten
40. Wunderkerzen die Tanzfläche.
Für das leibliche Wohl an diesem

jecken Sommerabend war mit
kühlen Getränken und Speziali-
täten vom Grill bestens gesorgt.
Auch im nächsten Jahr hofft die
Löscheinheit Pingsheim, vielleicht
sogar erneut gemeinsam mit „Fie-
rOvend“, zahlreiche Besucher zum
13. Kölschen Abend willkommen
heißen zu dürfen. FH
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten  
 zum Nulltarif*!
Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie 
kaum wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie 
einen optimalen Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich 
schon nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für 
Sie optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte 
zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 
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Ein Jahr
Frauen- und Mädchenfußball in Nörvenich-Binsfeld

Grünzeug für alle
Ferienspiel-Kinder in Eschweiler über Feld bauen Gemeinschaftshochbeet

Seit dem 1. Juli 2022 spielen die
Frauen und Mädchen von Soccer-
Life Düren auf der Anlage der SG
Germania Binsfeld 1948 in Nör-
venich-Binsfeld. SoccerLife Düren
verfügt zurzeit über eine Frauen-

und vier Juniorinnenmannschaf-
ten. Getreu dem Motto „Mädchen
werden von Mädchen trainiert“
sind alle Trainer der Juniorinnen
Frauen. Mittlerweile spielen acht
Mädchen aus der Gemeinde Nör-

venich in der Jugend von Soccer-
Life. Sechs davon kommen sogar
direkt aus Binsfeld.
In der kommenden Saison spielen
zwei Mannschaften in der Bezirks-
liga. Die Frauenmannschaft und

die U17 Juniorinnen.
Vielen Dank für die freundliche
Aufnahme in der Gemeinde Nör-
venich und die gute Zusammenar-
beit mit den Verantwortlichen von
Germania Binsfeld.

Eine Gruppe von 60 Kindern und
20 Betreuerinnen und Betreuer
mit grünen Kappen bewegt sich
singend und lachend auf den Her-
mannshof der Familie Püllen zu.
Es ist Mittagszeit und der Koch-
trupp hat zum Essen gerufen. Ein
bewegungs- und erlebnisreicher
Vormittag im Jugendheim, Schul-
hof und Turnhalle der ortsansäs-
sigen Grundschule liegt bereits
hinter den Kindern. In kleinen

(v.l.n.r.): Susanne Fuß (Organisation), Margret Klinkhammer (Förderverein), Udo Rumpel und Andreas Rott(v.l.n.r.): Susanne Fuß (Organisation), Margret Klinkhammer (Förderverein), Udo Rumpel und Andreas Rott(v.l.n.r.): Susanne Fuß (Organisation), Margret Klinkhammer (Förderverein), Udo Rumpel und Andreas Rott(v.l.n.r.): Susanne Fuß (Organisation), Margret Klinkhammer (Förderverein), Udo Rumpel und Andreas Rott(v.l.n.r.): Susanne Fuß (Organisation), Margret Klinkhammer (Förderverein), Udo Rumpel und Andreas Rott
(Betreuer) und Marie Christin- Püllen (Förderverein) mit Kindern vor dem neuen Hochbeet(Betreuer) und Marie Christin- Püllen (Förderverein) mit Kindern vor dem neuen Hochbeet(Betreuer) und Marie Christin- Püllen (Förderverein) mit Kindern vor dem neuen Hochbeet(Betreuer) und Marie Christin- Püllen (Förderverein) mit Kindern vor dem neuen Hochbeet(Betreuer) und Marie Christin- Püllen (Förderverein) mit Kindern vor dem neuen Hochbeet

Gruppen wurde gebastelt, getobt
und gebaut. Aber jetzt gibt es erst
einmal etwas Ordentliches zur
Stärkung. Denn nach dem Mit-
tagessen steht schon der nächste
Programmpunkt auf dem Plan.
Neben Stockbrot und Drachenbau-
en soll das gemeinschaftlich ge-
baute Hochbeet bepflanzt werden.
Passend zur Thematik der Ferien-
spiele des Förderverein Sankt He-
ribert Eschweiler über Feld „Feu-

zierweg in Eschweiler über Feld
neben dem 24/7 Hofautomaten
von Püllen’s Hofladen. Doch nicht
nur das Hochbeet bleibt, die strah-
lenden Augen der teilnehmenden
Kinder verraten, dass diese Ferien-
spiele ein absolutes Highlight wa-
ren. „Das Ausgraben der Regen-
würmer für das Hochbeet war das
Allerbeste!“, so ein Junge im
Grundschulalter. „Dass wir so rich-
tig viel Zeit zum Spielen hatten und
die Schnitzeljagd!“, erzählt ein et-
was größeres Mädchen.
Damit ist klar, der unermüdliche Ein-
satz aller Betreuerinnen und Be-
treuer hat sich gelohnt und die
nächsten Ferienspiele des St. Heri-
bert Fördervereins Eschweiler über
Feld sind schon fest geplant.
Der Förderverein St. Heribert
Eschweiler über Feld wurde 2009
gegründet und hat sich der Förde-
rung des Gemeindelebens und un-
ter anderem der Kinder und Jugend-
arbeit verschrieben. Seitdem wer-
den jedes Jahr Ferienspiele für ca.
60 Kinder aus Eschweiler über Feld
und den umliegenden Ortschaften
angeboten. Diese werden neben
den vielen helfenden Händen, durch
großzügige Sach- und Geldspenden
von engagierten Menschen aus der
Region möglich gemacht. Ein herz-
licher Dank dafür. FH

Sportwoche SG Nörvenich/Hochkirchen
11. bis 16. August Sportplatz Hochkirchen

er, Wasser, Erde, Luft“, beschäfti-
gen sich die Kinder die gesamte
Woche lang mit den vier Elemen-
ten. Im Hochbeet kommen diese
Themen alle zusammen. Dieses
wird auch nach der Ferienwoche
für die Kinder zur bleibenden Er-
innerung und allen Passanten zur
freien Verfügung stehen. Nach
dem Motto: „Mach dich nützlich.-
zum Nutzen aller!“, steht das
Hochbeet nun am beliebten Spa-

Vom 11. bis 16. August findet auf
der Sportanlage in Hochkirchen
die diesjährige Sportwoche der SG
Nörvenich/Hochkirchen statt.
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust

18.30 Uhr - Fußball-Dart für jeder-
mann und Ortsvereine und 21.00
Uhr - After Darts Party.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Jugendtag, verschiedene
Spiele der SG Jugend und Fuß-

ball-Dart für Kinder und 18 Uhr -
AH Spiel SG N/H.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Frühschoppen, 12.30 Uhr
- Spiel der zweiten Mannschaft
SG N/H, 14.30 Uhr - Cafeteria und

15 Uhr - Spiel der ersten Mann-
schaft der SG N/H.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Reibekuchen-Essen und
19.30 Uhr - Spiel der SG N/H II
gegen Bliesheimer BC II.
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen
Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher wer-
den. Der nachwachsende Rohstoff
Holz spielt dabei eine wesentli-
che Rolle. Neben seiner Festig-
keit wird er auch den heutigen
Anforderungen an nachhaltiges
und klimafreundliches Bauen ge-
recht. Und darüber hinaus ist der
Baustoff, den der Mensch seit
Jahrtausenden nutzt, besonders
vielseitig. Für energiesparende
und optisch ansprechende Holz-
fassaden ist er ebenso geeignet
wie für komplette Holzhäuser,
den Dachstuhl oder attraktive Bo-
denbeläge.
Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-
lich bauenlich bauenlich bauenlich bauenlich bauen
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-
masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte
Nutzungszeit hinweg gespei-
chert“, erläutert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel e.
V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnitt-
liches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich

ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-
sadesadesadesadesade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen.
Vollholzprofile ermöglichen nicht
nur eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da
Holz von Natur aus ein schlechter
Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuel-
le Beratung zu den Möglichkei-
ten des Bauens mit Holz gibt es
im örtlichen Holzfachhandel. Un-
ter www.holzvomfach.de lassen
sich Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder moder-
nisiert, sollte möglichst auf Holz-
produkte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft Wert legen. Lokale Pro-
dukte können zudem kurze Trans-
portwege ermöglichen und die
Klimabilanz so weiter verbessern.
(djd)

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche
Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das Zuhause
auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Holz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung
über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden.über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden.über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden.über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden.über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonderes
Problem für  Vögel: Fenster und
Glasfassaden, die sie nicht als
Barrieren wahrnehmen. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) wirft ein
Schlaglicht darauf, welche Lösun-
gen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben je-
des Jahr in Europa, weil Glas in
der Architektur nicht rechtzeitig
als Hindernis erkennbar ist. Da-
mit zählt die Kollision mit Glas zu
den größten unnatürlichen Todes-
ursachen für Vögel. Gleichzeitig
verbringen die Menschen
hierzulande, je nach Beruf, bis zu
90 Prozent ihrer Zeit in Häusern.
Wir benötigen daher Glas in der
Architektur, damit wir genügend

Tageslicht aufnehmen und gesund
bleiben. Der sich daraus ergeben-
de Konflikt zwischen Mensch und
Tier lässt sich jetzt ein gutes Stück
weit lösen: Denn Vogelschutzglas
ermöglicht erstmals, architekto-
nisch ansprechende Gebäude mit
viel Glas zu schaffen, die durch
intelligente technische Lösungen
zudem energieeffizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Reali-
tät zu unterscheiden. Beim Ver-
such, das reflektierte Ziel zu er-
reichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außerdem
transparente Glasscheiben nicht
als Barriere wahrnehmen. Wenn
eine Glasscheibe einen scheinbar
freien Flugweg blockiert, prallen
Vögel dagegen. Bei Häusern be-
steht diese Gefahr bei Verglasun-
gen über Eck oder wenn durch ein
zweites Fenster an der Rückwand
eine Durchflugsmöglichkeit sug-
geriert wird. Die Gefahr des Vo-
gelanpralls verstärkt sich zusätz-
lich, wenn sich für Vögel attrakti-
ve Ziele hinter dem Glas befin-
den, wie zum Beispiel Bepflan-
zungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben in-
dustrienahe Forschung und Unter-
nehmen eine ganze Reihe von Lö-
sungen entwickelt, die sich in der
Praxis bereits bewähren. Dazu
gehören zum Beispiel Beschich-
tungen, klar sichtbare Markierun-
gen auf den Scheiben ebenso wie
technische Lösungen, die für das
menschliche Auge kaum wahr-
nehmbar oder auch nur von außen
sichtbar sind“, erklärt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum sicht-

bar, da die Reflexion dieser spezi-
ellen Beschichtung hauptsächlich
im ultravioletten Bereich erkenn-
bar ist. Viele Vögel sind dank ei-
nes zusätzlichen Zapfens auf ihrer
Netzhaut im Gegensatz zum Men-
schen in der Lage, dieses UV-Licht
und somit das Glas wahrzunehmen.
Dies hilft den Tieren, das Glas recht-
zeitig als Hindernis zu erkennen.
Diese Beschichtungen können ent-
weder im Scheibenzwischenraum
oder auf der äußeren Glasoberflä-
che aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Oberflä-
che der Scheibe mit einem hauch-
dünnen Aufdruck versehen, der
nicht ertastet werden kann. Die
leichte Reflektion des Aufdrucks
macht durch breite Lichtstreuung
ein Hindernis erkennbar. Die dabei
verwendete Druckfarbe ist für den
Menschen äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Tech-
nik nutzen, aber nur von außen zu
sehen und von innen kaum für das
menschliche Auge wahrnehmbar
sind. Solche Beschichtungen wer-
den auf der Außenfläche aufge-
bracht.
Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die
übereinandergelegt und durch
eine reißfeste und zähelastische
Folie miteinander verklebt wer-
den. Bei den Vogelschutzlösun-
gen wird die jeweilige Folie direkt
mit einem Punktmuster versehen.
Dieses Punktmuster kann von
Menschen aus einer Entfernung
von mehr als zwei Metern nicht
mehr wahrgenommen werden.
Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck: Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen Fororororor-----
men und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung
oder Laser werden Muster auf die
Scheibe aufgetragen, um es für
Vögel sichtbar zu machen. Diese
können sehr dezent als Muster
gestaltet werden, oder aber Lo-
gos, komplexe Designs und Sym-
bole enthalten.
Ein neues Beschichtungsverfah-
ren ergänzt das bisher eingesetz-
te Siebdruck-Verfahren. Die sicht-

baren, metallischen Markierun-
gen sind dabei ertastbar und in
Mustern wie Punkten oder Linien
zu erhalten. Die Chrom-Markie-
rungen erzeugen maximalen Kon-
trast sowohl in Reflexion als auch
in Transmission und kommen vor
allem dann zum Einsatz, wenn Vo-
gelschutz mit einem attraktiven
Design kombiniert werden soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas oder
Industriegussglas genannt, ist
eine spezielle Art des Ornament-
glases. Es wird unter Hitzeeinwir-
kung im Maschinenwalzverfahren
hergestellt und kann sowohl kla-
re als auch strukturierte Oberflä-
chen aufweisen.
„Viele Beschichtungstechnologi-
en verbinden die Vorteile von Wär-
meschutz- bzw. Isoliereigenschaf-
ten mit den Eigenschaften von Vo-
gelschutzglas. So werden Vogel-
schutz, Tageslichtbedarf und En-
ergieeffizienz in Einklang ge-
bracht“, erklärt BF-Geschäftsfüh-
rer Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“ ist
übrigens nicht rechtlich definiert
oder geschützt, und es gibt keine
offizielle Norm für Vogelschutz-
glas in Deutschland oder der EU.

Verbraucher können sich allerdings
an unabhängigen Studien orientie-
ren und sich dann beraten lassen,
welche Vogelschutzmaßnahme zu
ihrem Bauvorhaben passt.
(Bundesverband Flachglas (BF))

Auch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für Vögel
sichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionen
zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-
rik Lambertsrik Lambertsrik Lambertsrik Lambertsrik Lamberts



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2023 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen
Es ist allgemein bekannt und be-
wiesen, dass viel sitzen nicht ge-
sund ist. Dennoch nimmt die täg-
liche Zeit, die die Deutschen im
Sitzen verbringen, seit Jahren
weiter zu. Jochen Winning, Ge-
schäftsführer der Deutschen Gü-
tegemeinschaft Möbel (DGM), rät:
„Wer viel sitzen muss, sei es hin-
ter dem Lenkrad oder vor dem
Bildschirm, sollte zwischendurch
genügend Pausen machen und
aktiv regenerieren.
Überall dort, wo wir Einfluss auf
die Wahl des Sitzmöbels nehmen
können, sollte dieses außerdem
auf individuellen Sitzkomfort über-
prüft werden - am besten schon
vor dem Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über
das Äußere eines Möbelstücks
hinaus, ist es gerade bei Stühlen
und Polstermöbeln für Esszimmer,
Wohnzimmer oder Homeoffice
wichtig, deren Sitzkomfort indivi-
duell zu testen.
Dafür sollte man je nach Möbel
ruhig mal die Schuhe ausziehen,
sich eine halbe Stunde oder auch
mehr Zeit nehmen, um verschie-
dene Sitzpositionen gründlich,
bewusst und alltagsnah auszupro-
bieren, empfiehlt Möbelexperte
Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem Möbel-
stück ausgehen können, sollten
genau wahrgenommen werden.
„Am besten probiert auch die Part-
nerin oder der Partner beziehungs-
weise die ganze Familie neue Sitz-
oder Polstermöbel aus, um sicher-
zustellen, dass etwa die Sitzhö-
he, die Polsterung und die Leh-
nen allen späteren Nutzern eine
komfortable Sitzposition ermög-
lichen - auch über mehrere Stun-
den hinweg“, sagt Winning.
Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Mö-

belhandel genutzt werden, um
Vergleichsmöglichkeiten aufzu-
zeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch des-
sen Qualitätscheck nicht zu kurz
kommen. Der gelingt Endverbrau-
chern, indem sie auf das RAL-Gü-
tezeichen „Goldenes M“ achten.
Möbel, die damit gekennzeichnet
sind, sind auf Langlebigkeit und
zuverlässige Funktionen sowie
darüber hinaus auf nachgewiese-
ne Sicherheit, Gesundheits- und
Umweltverträglichkeit hin ge-
prüft. Bei Qualitätstests im Prüf-
labor müssen sie die Einhaltung
der strengen und umfassenden
Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 430 nachweisen.
„Diese objektive Qualitätsbeur-
teilung liefert dem Endverbrau-
cher eine wertvolle Entschei-
dungsgrundlage sowie vor allem
auch eine Antwort auf die Frage,
ob ein ausgewähltes Möbelstück
eine langfristig sinnvolle Investi-

Wer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlich
checken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinor

tion darstellt“, sagt der DGM-
Geschäftsführer und ergänzt ab-
schließend: „Gerade auch beim
Möbelkauf im Internet, wo kein

Probesitzen und individueller
Komfortcheck möglich ist, hilft das
‚Goldene M‘ eine gute Kaufent-
scheidung zu treffen.“ (DGM/FT)
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LEADER-Projekte gesucht!

Dorffest am 19. und 20. August in Geich
MGV Liederkranz Geich „Heimat und Zukunft“ 1889 e.V. lädt wieder zum Dorffest ein

Lebensraum für heimische Tiere und Pflanzen
Tierschützer weihen Biotop ein
Der Tierschutzverein für den Kreis
Düren hat sein Biotop offiziell ein-
geweiht. Das Areal für heimische
Kleintiere und Insekten ist ein Pro-
jekt der Jugendgruppe des Vereins
und wurde dank Spenden, Sponso-
ring und ehrenamtlichem Engage-
ment möglich.
Nach gut zwei Jahren, einschließ-
lich coronabedingter Pause, hat der
Tierschutzverein für den Kreis Dü-
ren die Erneuerung des Biotops auf
dem Gelände des zugehörigen Tier-
heims abgeschlossen. Bestehend
aus zwei Teichen mit Wasserlauf,
zahlreichen Blütenpflanzen, einem
Insektenhotel und Steinen als Sitz-
gelegenheit bietet das Areal Frö-
schen, Insekten & Co. einen ge-
schützten Lebensraum.
„Mittlerweile sind viele tierische
Bewohner eingezogen und die
Pflanzen gut gewachsen. Man sieht
jetzt, welches Naturparadies hier
entstanden ist.“ sagt Martin Gray.
Der Gartenbaumeister mit eigenem
Unternehmen in Kreuzau hat das
Projekt gemeinsam mit der Jugend-

gruppe des Vereins ehrenamtlich
ausgeführt. „Die Kinder und Ju-
gendlichen waren immer mit ein-
gebunden und haben sich unglaub-
lich engagiert. Selbst das Aufräu-
men des alten, verwilderten Berei-
ches hat den Kids Spaß gemacht.“
Martin Gray sei es auch gewesen,
der zahlreiches Material und einen
Bagger für das wichtige Natur-
schutzvorhaben gratis organisiert
habe, freut sich der Vorsitzende des
Tierschutzvereins, Jürgen Plinz:
„Veränderte Umweltbedingungen
und zunehmende Flächenversiege-
lung machen es der heimischen Tier-
welt schwer. Insekten finden wenig
Nahrung und kaum noch Brutraum,
da müssen wir helfen.“ Außer dem
Biotop gibt es auf dem weitläufigen
Tierheimgelände noch eine Wild-
blumenwiese und eine Blühhecke.
Für die Jugendgruppe sei das Pro-
jekt sehr spannend gewesen, be-
richtet Plinz. Die jungen Menschen
hätten von Martin Gray eine Men-
ge über die Natur, besonders über
nahrungsspendende heimische

Pflanzen gelernt. Jürgen Plinz ist
ebenfalls dankbar für die erhaltene
finanzielle Unterstützung. Mit San-
tino Giese als Sponsor der Jugend-
gruppe sei die Idee für die Neuan-
lage des Biotopbereichs gereift.
Auch Brunhilde und Hubert Herten
hätten mit einer kräftigen Finanz-

Haben Sie eine Idee für ein LEA-
DER-Projekt in Ihrer Kommune
oder der Region? Dann setzen Sie
sich mit dem Regionalmanage-
ment der LEADER-Region Zülpi-
cher Börde in Verbindung!
Die LEADER-Region Zülpicher Bör-
de, welche die Kommunen Nörve-
nich, Vettweiß, Weilerswist, die
Stadt Zülpich sowie Teile der Stadt
Erftstadt und der Stadt Kerpen
umfasst, ist nach erfolgreicher
Bewerbung in die zweite Förder-
periode gestartet. Es wurden seit
Beginn des Jahres bereits acht
neue Projekte durch den Len-
kungskreis beschlossen, so dass

zum aktuellen Zeitpunkt noch
Projektmittel in Höhe von ca.
975.000 Euro verfügbar sind.
Über das LEADER-Förderpro-
gramm besteht die Möglichkeit
auch innovative Maßnahmen,
wie beispielsweise einen inte-
grativen Spielplatz, gemeinnützige
Einrichtungen oder touristische
Bauwerke, zu fördern. Dabei sind
bei allen Projekten die Ziele der
Lokalen Entwicklungsstrategie (LES)
der LAG Zülpicher Börde zu be-
rücksichtigen. Auf unserer Website
www.zuelpicherboerde.de erfahren
Sie mehr über die bereits in Umset-
zung befindlichen oder abgeschlos-

senen Projekte der vorherigen LEA-
DER-Förderperiode.
Und so reichen Sie Ihre ProjektideeUnd so reichen Sie Ihre ProjektideeUnd so reichen Sie Ihre ProjektideeUnd so reichen Sie Ihre ProjektideeUnd so reichen Sie Ihre Projektidee
ein:ein:ein:ein:ein:
Nach einem ersten Beratungsge-
spräch erarbeiten Sie in enger Ab-
sprache mit dem Regionalmanage-
ment eine Projektbeschreibung, die
als Entscheidungsgrundlage für die
Mitglieder des Lenkungskreises
dient. Dieses Gremium aus 28 Per-
sonen entscheidet, ob Ihr Projekt
zur lokalen Entwicklungsstrategie
der Zülpicher Börde passt oder nicht.
Falls Ihr Projekt den Anforderungen
gerecht wird, fertigen Sie in einem
zweiten Schritt den eigentlichen

Projektantrag zur Einreichung bei
der Bezirksregierung Köln an.
Auch dies geschieht in enger Ab-
stimmung mit dem Regionalma-
nagement. LEADER fördert bis zu
70 Prozent Ihrer Projektgesamt-
kosten, sofern Ihre Projektidee als
förderwürdig eingestuft wird.
Die nächste Einreichungsfrist für
Ihre Projektbeschreibung ist Mon-
tag, 18. September18. September18. September18. September18. September (Hinweis: Eine
vorherige Beratung durch das Re-
gionalmanagement ist zwingend
erforderlich!).
Die nächste Projektauswahlsit-
zung des Lenkungskreises findet
am Mittwoch, 18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober statt.

Langerwehe. Der MGV Lieder-
kranz Geich „Heimat und Zu-
kunft“ 1889 e.V. feiert am 19. und
20. August wieder sein traditio-
nelles Dorffest auf dem Festplatz
am Spielplatz in Geich.
Gestartet wird Samstagabend ab
19.30 Uhr mit dem DJ Team Ste-
phan Zander und Andre Müller,

die bis zum Ende des Abends
wieder möglichst viele Tanzbeine
in Bewegung setzen wollen. Sonn-
tagmorgen findet um 11 Uhr ein
Festgottesdienst in der Nikolaus-
kapelle Geich statt, anschließend
startet der Festumzug durch den
Ort mit der Gefallenenehrung am
Mahnmal in der Ortsmitte. Im An-

schluss möchten wir Sie zu einem
gemütlichen Frühschoppen mit ge-
kühlten Getränken und am Nach-
mittag zu Kaffee und unseren le-
ckeren, hausgemachten Kuchen-
spezialitäten einladen. Für die Kin-
der stehen eine Hüpfburg und ein
Spieleanhänger zur Verfügung. Der
Eintritt ist an beiden Tagen frei

und für das leibliche Wohl wird
bestens gesorgt. Wir würden uns
sehr freuen, neben unseren bishe-
rigen treuen Gästen, auch wieder
neu hinzugezogene Dorfbewohner
begrüßen zu dürfen!
Wir freuen uns schon auf Sie, Ihr
MGV Liederkranz Geich „Heimat
und Zukunft“ 1889 e.V.

spritze zur Realisierung des Pro-
jektes beigetragen, konnten aber
leider nicht zur Einweihung am Tag
des Sommerfestes dabei sein.
Aktiv werden sich künftig die Ju-
gendgruppe und Martin Gray um
die Pflege und Instandhaltung des
Areals kümmern.

Tierschützer weihen Biotop ein. v.l.: Jürgen Plinz, Santino Giese, MartinTierschützer weihen Biotop ein. v.l.: Jürgen Plinz, Santino Giese, MartinTierschützer weihen Biotop ein. v.l.: Jürgen Plinz, Santino Giese, MartinTierschützer weihen Biotop ein. v.l.: Jürgen Plinz, Santino Giese, MartinTierschützer weihen Biotop ein. v.l.: Jürgen Plinz, Santino Giese, Martin
Gray, Foto: SK Fotografie & GrafikGray, Foto: SK Fotografie & GrafikGray, Foto: SK Fotografie & GrafikGray, Foto: SK Fotografie & GrafikGray, Foto: SK Fotografie & Grafik
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10. Bobby-Car-Gaudi-Cup
Auf der Hauptstraße in Langerwehe am 12. August

Hinein ins Rampenlicht!

Als Auftakt zum IVPro-Fest wird
die IG-Langerwehe ein Bobby-
Car-Gaudi-Cup Rennen durch-
führen. Gefahren wird wieder auf
der Hauptstraße von Möbel Her-
ten bis zur Kirche. Jeder ab drei
Jahren kann in fünf Klassen teil-
nehmen.
Kids I (drei bis sechs Jahre), Kids
II (sieben bis zehn Jahre), Tee-
nies (elf bis 15 Jahre), Teenies
forever (ab 16 Jahre), in der offe-
nen Klasse (ab 16 Jahre) fahren
getunte Bobbycars.
Die Kosten liegen bei 5 Euro,
Kids I zahlen 3 Euro.

Gefahren wird ab 14.30 Uhr:
zunächst die Trainingsläufe, dann
das Hauptrennen ab 15.30 Uhr.
Weiterhin kann man sich anmel-
den bei: Andreas Herten,
Im Meisenbusch 12
Alois Sievers, Am Königsbusch 25
Handy: 015201967964,
E-Mail: a.sievers@gmx.de
Stefan Pohl, Hauptstraße 36
Sandra Ahrendt, JiL-Haus,
Pochmühlenweg 50
Mehr Infos unter
www.gaudicup-langerwehe.de
Für den Vorstand
Alois Sievers

Zwei der 58 Teilnehmer 2022Zwei der 58 Teilnehmer 2022Zwei der 58 Teilnehmer 2022Zwei der 58 Teilnehmer 2022Zwei der 58 Teilnehmer 2022

Das Junge Kulturfestival Ram-
penfieber ist wieder da! Auch
im Schuljahr 2023/24 bietet es
jungen Künstlerinnen und Künst-
lern aller Schulformen und frei-
en Gruppen aus den Kreisen
Düren, Euskirchen und Heins-
berg sowie der Stadt und Städ-
teRegion Aachen Bühnen und
Präsentationsmöglichkeiten für
ihre Projekte.
Auch dieses Mal freut sich das
Rampenfieber-Team auf eine
Vielzahl unterschiedlicher Pro-
jekte aus den Sparten Bildende
Kunst, Musik, Tanz und Theater/
Literatur. Erlaubt ist, was Spaß
macht! Der Clou: Wer teilneh-
men möchte, erhält Unterstüt-
zung von Profis vor Ort. So kann
man die Projekte weiterentwi-
ckeln und sich ganz auf das Fes-
tival im Frühjahr/Sommer 2024
vorbereiten. Wichtig ist: Alle
Sparten werden in der gesam-
ten Region angeboten!
Die Festivals aus den Bereichen
Bildende Kunst, Musik, Tanz und

Theater/Literatur finden jeweils
in den Kreisen Euskirchen,
Heinsberg und Düren und der
Stadt und StädteRegion Aachen
statt - ein buntes Fest der Bil-
denden Kunst. Zum großen Fi-
nale werden die Ergebnisse der
vier Spartenfestivals zu einer
spektakulären Abschlussveran-
staltung im Sommer 2024 in Aa-
chen zusammengeführt.
Wem es jetzt schon in den Fin-
gerspitzen kribbelt, sollte sich
den 15. August vormerken: Dann
werden die Anmeldeformulare für
das Festival online freigeschal-
tet. Nach der Anmeldung nimmt
das Orga-Team Kontakt auf und
klärt, wie das jeweilige Projekt
im 1. Schulhalbjahr 2023/24 mit
spannenden und individuellen
Workshops vor Ort gestärkt wer-
den kann. Aus den einzelnen Pro-
jekten entstehen dann im 2. Halb-
jahr die vier Spartenfestivals und
die Abschlussveranstaltung.
Weitere Infos:
www.rampenfieber.eu
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten
Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her.
Erste Hilfe leisten, Rettungsgas-
se bilden, Warndreieck mitführen:
Diese Begriffe sind bekannt, doch
was bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird. Ersthelfer
können also Leben retten. Gleich-
zeitig ist Erste Hilfe eine gesetz-
lich geregelte Pflicht.
„Jeder Mensch in Deutschland ist
dazu verpflichtet, sämtliche Maß-
nahmen, die ohne weitreichende
medizinische Fachkenntnisse zur
Rettung eines Verunfallten bei-
tragen können, zu ergreifen“, er-

klärt Frank Preidel, Fachanwalt für
Verkehrsrecht in der Kanzlei
Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer
in die stabile Seitenlage zu brin-
gen. „Bei den Maßnahmen darf
sich die helfende Person natür-
lich nicht selbst in Lebensgefahr
bringen“, so Preidel. Wer in Not-
situationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punk-
ten in Flensburg, einer Geldstrafe
oder mit einer Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die
Entziehung der Fahrerlaubnis.“

Wie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, ob
ihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eine
gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.com

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtli-
che Verkehr zu stocken beginnt
oder ein Stau entstanden ist.
„Als Rettungsgasse versteht man
eine freie Gasse, die auf zweispu-
rigen Fahrbahnen in der Mitte der
beiden Fahrstreifen gebildet wird.
Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
vor, diese zwischen dem am wei-
testen links gelegenen und dem
rechts daneben liegenden Fahr-
streifen zu bilden“, erläutert Frank
Preidel. Die Rettungsgasse dürfe
fast ausschließlich von Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt oder Abschleppunternehmen
befahren werden. „Andere Fahr-

zeuge dürfen sie in keinem Fall
befahren. Wer sich nicht an die
Regeln hält, bekommt ein einmo-
natiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg und zwischen
200 und 320 Euro Bußgeld“, so
Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden.
„Bei fehlender Ausstattung müs-
sen Fahrzeughalter ein Verwarn-
geld von fünf bis 15 Euro zahlen“,
erklärt Frank Preidel.
Gesetzlich vorgeschrieben sei
zwar nur eine Warnweste pro Pkw
- es empfehle sich jedoch eine
Weste pro Mitfahrer, um best-
möglich abgesichert zu sein.
(djd)
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Was tun nach Verbrenner-Aus?

Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?

Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwa-
gen zugelassen werden. Mobili-
tätsexperten des Autoclubs Euro-
pa (ACE) erläutern, was die Ent-
scheidung des EU-Parlaments für
Autofahrer konkret bedeutet.
Was passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit den
Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?
Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und klei-
ne Transporter, die ab Januar 2035
zugelassen werden. Diese Neu-
Fahrzeuge müssen dann im Be-
trieb emissionsfrei sein. Alle Fahr-
zeuge, auch die mit Verbren-
nungsmotor, die bis Ende 2034
zugelassen werden, dürfen auch
weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der
Verkauf von gebrauchten Benzi-
nern und Diesel über 2035 hinaus
möglich. Die meisten Automobil-
hersteller haben sich ohnehin
bereits zur E-Mobilität bekannt

und wollen schon vor 2035 ihr
Neuwagenangebot auf batterie-
elektrische Fahrzeuge umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen zu
erreichen. Der ACE geht davon
aus, dass Wasserstoff aufgrund
kurzer Betankungszeiten, großer
Reichweiten und weltweit einheit-
lichen Tanksystemen in Zukunft
im Schwerlast- und Reiseverkehr
Anwendung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch herge-
stellter Kraftstoff, wird aufgrund der
EU-Vorgaben höchstens bei Klein-
serien bis zu 1000 Autos pro Jahr
oder Sonderfahrzeugen wie Kran-
kenwagen oder Feuerwehrautos
zum Einsatz kommen. Der Groß-
teil des Autoverkehrs wird sich nach
heutigem Stand sukzessive auf
Elektrofahrzeuge umstellen.
Damit E-Autos für alle attraktiver

werden, braucht es laut ACE aber
seitens der Hersteller mehr Mo-
dellvielfalt. Vor allem Kleinwagen
und preiswerte Familienautos sei-
en jetzt gefragt, nicht Pkw aus
dem Luxussegment. Auch der Aus-
bau der Ladeinfrastruktur müsse

weiter konsequent vorangetrieben
werden. E-Mobilität dürfe nicht
nur für Besitzer eines Eigenheims
alltagstauglich und erschwinglich
sein. Insbesondere Mieter bräuch-
ten Lösungen, um unkompliziert
laden zu können. (mid/ak-o)

Mit den ersten Sonnenstrahlen
steht bei vielen Autofahren auch
die eingehende Pflege des eige-
nen Fahrzeugs auf dem Programm.
Autos dürfen in einigen Regionen
nur unter strengen Auflagen im
eigenen Garten von Hand gewa-
schen werden, da schnell umwelt-
schädliche Stoffe wie Öl oder Ben-
zin ins Grundwasser gelangen
könnten. Teilweise ist das Absprit-
zen des Fahrzeugs mit klarem
Wasser erlaubt, sofern das ent-
stehende Abwasser nicht in die
Kanalisation oder ein offenes be-
nachbartes Gewässer gelangt.
Was erlaubt ist, muss der jeweili-
gen örtlichen Satzung entnom-
men werden.
In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt wer-
den: So ist es in Baden-Württem-
berg, Niedersachsen, Rheinland-
Pfalz, Saarland, Berlin und Bre-
men sonntags und an Feiertagen
verboten, öffentlich wahrnehmba-
re Aufgaben wahrzunehmen, wozu
auch die Autowäsche zählt. Ande-
re Bundesländer verbieten das
Autowaschen an einzelnen Feier-
tagen oder erlauben zumindest

die Nutzung vollautomatisierter
Waschanlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls regio-
nal unterschiedlich und beginnt
häufig bei 25 Euro, in Baden-
Württemberg und Nordrhein-
Westfalen aber auch erst ab 500
Euro. Im Extremfall können, wie
in Sachsen bis zu 100.000 Euro
fällig werden.
Die Höhe des Bußgelds richtet
sich dabei nach der Gefahr, die
für die Umwelt entsteht.
Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln wie
Dampfstrahlern sowie die Wäsche
innerhalb von Wasserschutzgebie-
ten generell verboten.
Lediglich Staubsaugen, feine Po-
litur auftragen und mit Wasser die
Scheiben reinigen, ist im eigenen
Garten erlaubt.
Da das Waschen auf der Straße in
der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benetzen
der Straße verboten ist, ist das

Waschen auf der Straße praktisch
kaum möglich.
Wer sein Auto ausgiebig waschen
möchte, muss also zwangsläufig
einen dafür vorgesehenen Wasch-
platz aufsuchen.

Nur so kann das bei der Fahr-
zeugwäsche anfallende Abwas-
ser aufgefangen werden. Geeig-
net sind dafür Waschanlagen mit
und ohne Selbstbedienung.
(mid/ak-o)

Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf
privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.
Foto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-o
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden:
Grabkontrolleure überprüfen konsequent die Arbeit der beauftragten Friedhofsgärtner
Thorsten Piorek startet sein mo-
biles Kontroll-Gerät, lässt noch
einmal den Blick über die gesamte
Friedhofsfläche schweifen und setzt
sich zielstrebig in Bewegung: „Wir
legen los mit dem Familiengrab der
Brauns in Reihe fünf, Grab Nummer
zwei“. Kaum angekommen an ih-
rem Ziel, zeigen sich Grabkontrol-
leur Piorek und Friedhofsgärtner-
meister Michael van Beek erfreut
über die prächtig gewachsene, far-
benfrohe Pflanzendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrol-
leur und bringt mit eigenen Wor-
ten auf den Punkt, was sein Job
genau bedeutet: „Vertraut ein
Kunde die Pflege für sein eigenes
oder für das Grab eines Angehöri-
gen einem Friedhofsgärtner dau-
erhaft an, kontrolliere ich regel-
mäßig ob die Wünsche des Kun-
den entsprechend umgesetzt
werden. Dabei verstehe ich mei-
ne Rolle weniger als die eines
strengen Kontrolleurs sondern
vielmehr als die eines vermitteln-
den Bindeglieds zwischen Gärt-
ner, Kunde und Treuhandstelle“.
Der 54-Jährige weißt ganz genau
wovon er spricht, denn als gelern-

ter Friedhofsgärtnermeister mit
mittlerweile 15 Jahren Berufser-
fahrung als Grabkontrolleur ver-
fügt er sowohl über das pflanzliche
Fachwissen als auch über entspre-
chende Kommunikationsfähigkei-
ten. „Manchmal ist es einfach nur
ein Verständnisproblem. Der Kun-
de ist mit dem Wunsch eines Bo-
dendeckers unzufrieden, der Gärt-
ner weiß zwar, dass die Pflanzen
ihre Zeit brauchen, kann aber den
Kunden davon nicht überzeugen.
Hier komme ich dann ins Spiel
und vermittle“, erklärt der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeein-
richtungen, die sich in der Gesell-
schaft deutscher Friedhofsgärtner
mbH (GdF) zusammengeschlossen
haben, beschäftigt mindestens
einen Grabkontrolleur. Im Auftrag
der Treuhandstellen und Genos-
senschaften begutachten diese
jährlich zusammen rund 250.000
Gräber. Dabei wird bewertet und
dokumentiert, ob die Leistungen
mit den Vertragsvereinbarungen
übereinstimmen und besondere
Wünsche, z.B. in einer bestimm-
ten Farbe gehaltene Bepflanzung,
eingehalten werden. Neben der

jährlichen Kontrolle der Gräber
stehen dabei der Austausch mit
den Gärtnern und die Hilfe bei
Problemen im Vordergrund. Durch
das Instrument der Grabkontrolle
ist der Kunde sicher, dass der je-
weilige Friedhofsgärtner gute Ar-
beit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass
seine Arbeit kontrolliert wird? „Ich
find’s gut, dass meine Arbeit von
einem Außenstehenden begutach-
tet wird. Wenn ich im Beratungs-
gespräch mit einem Kunden auf
die unabhängige Grabkontrolle
hinweise, kommt das gut an. Ver-
trauen ist eben gut, Kontrolle noch
ein bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-

kombinationen, über Schädlings-
befall beim Buchsbaum und
Buchsbaum-Alternativen aus. „Je-
der Gärtner hat je nach Region
ganz eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansätze.
Dadurch, dass ich so viel rumkom-
me und so viel davon sehe, habe ich
einen großen Erfahrungsschatz, den
ich gerne an andere Gärtner wei-
tergebe“, erklärt Kontrolleur Pio-
rek abschließend. Van Beek bestä-
tigt: „Ich nutze das Wissen von Pio-
rek gerne. Er hat zum Beispiel immer
mal einen innovativen Pflanzentipp
parat oder eine zusätzliche Idee,
was man im Schädlingsbefall noch
ausprobieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kunden
und Friedhofsbesucher mit meiner
Arbeit auf dem Friedhof zufrieden
sind und alles gepflegt aussieht.
Wenn das der Fall ist, haben wir
unsere Hauptaufgabe - würdevolle
Erinnerungen zu pflanzen - erfüllt.“
(GdF)

Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-
hofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungen
beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn
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Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah
Die Bestattung eines Verstorbe-
nen ist nur bedingt umweltver-
träglich. Sowohl bei der Kremati-
on, als auch bei der klassischen
Erdbestattung bleiben regelmä-
ßig Stoffe übrig, die das Ökosys-
tem belasten können. „Grüner“
wird das Ableben, wenn auf die
Materialien von Sarg und Urne
geachtet wird. Dazu gehört auch
die Wäsche, mit der der Sarg aus-
gekleidet und der Verstorbene
bekleidet wird.
Schon der menschliche Körper ist
nicht unbedingt „bio“.
Während des Lebens sammeln
sich in ihm viele Schadstoffe und
Fremdkörper an - sei es in Form
von Medikamentenrückständen,
ausgetauschten Hüftgelenken
oder Zahnprothesen. Reste davon
können beim Begräbnis im Boden
zurückbleiben oder bei der Kre-
mation trotz hochmoderner Filter-
anlagen in die Luft gelangen. „So
wie im Leben, möchten viele Men-
schen auch nach dem eigenen Tod
die Umwelt nicht unnötig belas-
ten: Naturverbunden Sterben liegt
im Trend“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl. Die An-
bieter von Produkten und Dienst-
leistungen für das Bestattungs-
gewerbe stellen sich zunehmend

darauf ein: Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es zum
Beispiel bei Urnen, aber auch bei
Särgen: So verwenden deutsche
Sarghersteller meist Hölzer aus
nachhaltiger Forstwirtschaft und
umweltfreundliche Lackierungen,
die sich im Boden abbauen oder
umweltfreundlich verbrennen. Als
regionale Unternehmen kommen
sie zudem ohne lange Transport-
wege aus.
Bio-Urnen bestehen aus natürli-
chen Rohstoffen wie Pflanzenex-
trakten, Zucker, Salz, Sand, Bie-
nenwachs oder Kartoffelstärke.
Sie zerfallen in der Erde zu Humus
oder lösen sich bei einer Seebe-
stattung im Meerwasser auf. Wei-
ter geht es mit unpolierten Grab-
steinen, die zum Beispiel Moos
oder Flechten ansetzen können,
sowie mit dem Innenleben von
Särgen: Ökodecken und filzartige
Sargausstattungen aus Hanf bil-
den hier interessante Ansätze für
eine umweltschonende letzte Ru-
hestätte. Aber auch die Kleidung,
in der der Verstorbene seine letzte
Reise antritt, kann durchaus grün
sein: Es muss nicht unbedingt der
Anzug mit hohem Kunststofffase-
ranteil sein, viele Unternehmen
bieten biologisch gut abbaubare
und dennoch würdevolle Kleidung

für den Verstorbenen an.
„Bestatter sollten den ökologi-
schen Gedanken beim Gespräch
mit den Hinterbliebenen öfter
zum Thema machen. Die Men-
schen sind heute viel eher bereit,
in Sachen Umweltschutz einen
Schritt weiterzugehen“, so Stahl.

Schließlich kennzeichne ein öko-
logischer letzter Fußabdruck ein
hohes Verantwortungsbewusst-
sein für nachfolgende Generatio-
nen. „Ein solches Erbe möchten
viele Menschen der Nachwelt sehr
gerne hinterlassen“, schließt der
Verbandsvorsitzende. (DS)

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Bügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringen
in Nörvenichin Nörvenichin Nörvenichin Nörvenichin Nörvenich

Aktive Rentnerin bietet Bügelservice
an, bietet Hilfeleistung und sucht Kon-
takt zu anderen Frauen.
Tel. 02235/9877142

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Pflegeberatung
vor Ort im Kreis Düren
Pilotprojekt zur Implementierung
von Beratungsleistungen
in den kreisangehörigen Kommunen

Seit nunmehr fast 20 Jahren berät
die Pflegeberatungsstelle in der
Kreisverwaltung in Düren und seit
zehn Jahren werden Beratungen
auch im Rahmen des gemeinsa-
men Pflegestützpunktes NRW in
Kooperation mit der AOK Rhein-
land/Hamburg in Düren (Kreisver-
waltung) und Jülich (AOK Jülich,
Promenadenstraße) durchgeführt.
Pflegebedürftige und deren Ange-
hörige erhalten hier umfangrei-
che Informationen zu Hilfe- und
Pflegeangeboten.
In einem im Jahr 2019 gestarte-
ten Pilotprojekt werden Pflege-
beratungsleistungen, die bisher
zentral in der Kreisverwaltung in
Düren vorgehalten wurden, auf die
kreisangehörigen Kommunen
ausgeweitet. Die teilnehmenden
Kommunen Gemeinde Aldenho-
ven, Stadt Düren, Gemeinde In-
den, Stadt Jülich, Gemeinde Kreu-
zau, Stadt Linnich, Gemeinde
Merzenich, Gemeinde Titz und

Gemeinde Vettweiß haben sich auf
den Weg gemacht das Thema Pfle-
ge in ihre Orte zu tragen.
Schon Anfang Juni 2019 starteten
die ersten Pflegeberatungen in den
beteiligten Kommunen in den Rat-
häusern. Auch im Jahr 2023 sind
Pflegeberatungen vorgesehen.
Bei Interesse melden Sie sich bei
der Gemeinde Inden, Frau Esser -
02465/3930 oder
Frau Wacker - 02465/3950 an.
Diese beiden Damen stehen zudem
als Ansprechpartnerinnen vor Ort
für Terminvergaben aber auch erste
Fragen zum Thema Pflege zur Ver-
fügung. Für Personen, die sich auf
eine Situation der eigenen Pflege-
bedürftigkeit vorbereiten oder bei
denen diese bereits eingetreten ist,
sowie deren Angehörige, erhalten
hier trägerunabhängige Beratung
über Ansprüche und Unterstützungs-
möglichkeiten entsprechend ihrer
individuellen Bedarfe.Für jede Kom-
mune wurde in Anlehnung an den
Flyer der Pflegeberatung im Kreis
Düren ein individueller erstellt. Dies
gilt ebenfalls für die verschiedenen
Vortragstermine in den Städten und
Gemeinden. Unter dem Link
www.kreis-dueren.de/kreishaus/
amt/sozialamt/pflege/
Pflegeberatung.php finden sich
ebenfalls weitere Informationen.
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Komm in das #TEAMCOMPASSIO 

und starte in der Wohnanlage Am Schloss 

in Nörvenich in Teilzeit als: 

Wohnanlage Am Schloss
Claudia Blecher, Einrichtungsleitung
In den Benden 1 | 52388 Nörvenich
Telefon 02426 9591-0
noe-rezi@compassio.de
www.karriere.compassio.de

Freue dich auf Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,  

BEWIRB DICH JETZT!

MITARBEITER AM EMPFANG M/W/D

MITARBEITER IM SERVICE M/W/D

MITARBEITER IN DER HAUSTECHNIK M/W/D in Vollzeit

Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven
Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel.
Das internationale Unternehmen
mit weltweit rund 24.000 Mitar-
beitenden ist auf Faltschachteln
spezialisiert, also Verpackungen
aus Karton.
Zu den Kunden gehören große
Konzerne. „Normalerweise macht
man sich ja keine Gedanken, wie
eine Verpackung entsteht und
worauf man dabei achten muss“,
sagt Sinan, „aber nun sehe ich
das mit ganz anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum Pack-
mittel-Technologen. Danach wird
er in der Lage sein, Verpackungen
am Computer zu konzipieren,
Muster zu erstellen, die Produk-
tionsprozesse zu steuern und die
Qualität zu kontrollieren.
Zur dualen Ausbildung gehört der
begleitende Unterricht an einer
Berufsschule in Lauterbach bei
Fulda.
„Ich hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich mich
nach dem Realschulabschluss ori-
entiert habe“, erzählt Sinan.
Mehr oder weniger zufällig stieß
er dann über eine Stellenanzeige
auf das Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie er
heute findet. „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich, kreativ und her-
ausfordernd. Es macht viel Spaß,
mit den hochmodernen Maschi-
nen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
men die Kartonagen an, nachdem
sie bedruckt und gestanzt wur-
den. Nun werden sie in die ge-
wünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durchlauf
des Materials zu überwachen.
„Man kann schon sehr früh Ver-
antwortung übernehmen“, sagt
der Azubi.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs- und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, zudem gelten sie als krisen-
sicher. Vor allem Faltschachteln
liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen Nach-
wuchskräfte, weil das Berufsbild
noch wenig bekannt ist.
Azubis werden daher fast immer
übernommen und können mit gu-
ten Aufstiegschancen rechnen.
Welche Ausbildungsberufe infra-
ge kommen, erfährt man unter
anderem auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Hier ist auch eine
komplette Liste der 75 Unterneh-
men zu finden, die der Verband
repräsentiert.
Fazit: Die meisten davon bilden
aus - es lohnt sich also, Kontakt
aufzunehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- undBerufe in der Faltschachtel- undBerufe in der Faltschachtel- undBerufe in der Faltschachtel- undBerufe in der Faltschachtel- und
Kartonverpackungs-Industrie bie-Kartonverpackungs-Industrie bie-Kartonverpackungs-Industrie bie-Kartonverpackungs-Industrie bie-Kartonverpackungs-Industrie bie-
ten viele Entwicklungs- und Ent-ten viele Entwicklungs- und Ent-ten viele Entwicklungs- und Ent-ten viele Entwicklungs- und Ent-ten viele Entwicklungs- und Ent-
faltungsmöglichkeiten. Kreativitätfaltungsmöglichkeiten. Kreativitätfaltungsmöglichkeiten. Kreativitätfaltungsmöglichkeiten. Kreativitätfaltungsmöglichkeiten. Kreativität
und technisches Verständnis sindund technisches Verständnis sindund technisches Verständnis sindund technisches Verständnis sindund technisches Verständnis sind
gute Voraussetzungen.gute Voraussetzungen.gute Voraussetzungen.gute Voraussetzungen.gute Voraussetzungen.
Sinan Yildiz zeichnen beide Eigen-Sinan Yildiz zeichnen beide Eigen-Sinan Yildiz zeichnen beide Eigen-Sinan Yildiz zeichnen beide Eigen-Sinan Yildiz zeichnen beide Eigen-
schaften aus. Foto: FFI/akz-oschaften aus. Foto: FFI/akz-oschaften aus. Foto: FFI/akz-oschaften aus. Foto: FFI/akz-oschaften aus. Foto: FFI/akz-o
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Schwimmbadbauer haben sonnige Berufsaussichten
Gibt es einen Beruf, in dem man
Träume erfüllen kann? In dem indi-
viduelle Beratung genauso gefragt
ist wie handwerkliches Können und
ein Gespür für Ästhetik und De-
sign? In dem man Werte schafft, die
für andere den „Himmel auf Erden“
bedeuten? Schwimmbadbauer ist
so ein Beruf - vor allem, wenn es
um den Bau privater Pools geht.
Hier sind kreative Könner am
Werk, die die Wellnesswünsche
ihrer Kunden wahr werden las-
sen. Schwimmbadbauer schaffen
Entspannungsoasen, Urlaubsorte
ohne Anreise oder schlicht Was-
serspaß vor der Haustür. Wer das

beherrscht, ist ein Allroundtalent.
Schließlich müssen Poolexperten
umfassendes Fachwissen haben.
Beckenbau und Bauphysik sind
ebenso gefragt wie Wärmegewin-
nung und Wasseraufbereitung.
Oder anders gesagt: Von A wie
Anlagentechnik bis Z bis Zukunfts-
technologien ist alles dabei.
Schwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sich
mit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz aus
Immer wichtiger wird zudem, sich
mit Energieeffizienz im Pool aus-
zukennen. Schließlich will der
Kunde von heute so ressourcen-
schonend wie möglich schwim-
men. Und Poolbauer wissen, wie

man alternative Energiequellen
nutzt, Wärme bewahrt und Was-
ser spart.
Da es keinen Ausbildungsberuf
Schwimmbadbauer gibt, arbeiten
in der Poolbranche Fachkräfte mit
unterschiedlichen Qualifikationen,
beispielsweise: Mechatroniker,
Sanitär-/Heizung-/Klima-Fachleu-
te, Verfahrenstechniker, Elektri-
ker, Anlagenbauer, Schreiner und
Ingenieure. Sie widmen sich der
Erfüllung von Poolträumen - und
haben dabei selber traumhafte
Berufsaussichten.
Poolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat Zukunft
Denn gesellschaftliche Entwick-
lungen stärken den Wirtschafts-
zweig. Dazu gehören das zuneh-
mende Gesundheitsbewusstsein
sowie die Alterung der Bevölke-
rung, die den Wunsch nach sanf-
ten Bewegungsangeboten stei-
gen lässt. Auch die anhaltende
Niedrigzinspolitik und die hohe
Inflationsrate machen Investitio-
nen in die eigene Immobilie at-
traktiv. Hinzu kommt - das be-
schreibt der Trend „Homing“ -,
dass der Wunsch wächst, es sich
zu Hause schön zu machen und
auch den Garten als Lebensbe-
reich mit einzubeziehen.
Da das Privatvermögen der Deut-
schen einen Stand von rund 7 Bil-
lionen Euro erreicht hat und es
hierzulande rund 18 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2,1
Millionen private Pools gibt, ist
Marktpotenzial vorhanden. Joban-
gebote aus der Schwimmbadbran-
che findet man auf der Website
des Bundesverbandes Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) unter
www.bsw-web.de. (akz-o)

Gute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-o
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft
Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit guten
AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäfti-
gungsfelder mit sicherer Zukunfts-
perspektive und guten Aufstiegs-
chancen - angefangen bei der
Materialwissenschaft über die
Produktion bis hin zur Erforschung
des Weltraums. In der gesamten
Wertschöpfungskette von Kupfer
finden Ingenieure, Wissenschaft-
ler, Techniker, Metallverarbeiter,
aber auch Fachleute für erneuer-
bare Energien einen sicheren Ar-
beitsplatz. Mädchen und Jungen,
die sich für den Werkstoff Kupfer
interessieren, können zum Bei-
spiel eine Ausbildung zum Verfah-
renstechnologen, Stanz- und Um-
formungsmechaniker oder Zerspan-
nungsmechaniker in Betracht zie-
hen oder über ein klassisches oder
duales Studium einen Abschluss als
Entwicklungsingenieur Metall oder
Werkstoff Ingenieur erlangen. In
ihrem späteren Berufsleben küm-
mern sie sich um die Planung oder
Herstellung, Konstruktion oder War-
tung, um die Weiterentwicklung von
Anlagen und Anwendungen oder
Verbesserung der Produktion.
Unter www.kupfer.de und unter
dem Hashtag #copperjobs fin-
den Interessierte Berufsbilder in
der Kupferindustrie sowie Fir-
men der Kupferbranche, die Aus-
bildungsplätze und offene Stel-

len auf ihren Unternehmensweb-
seiten anbieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400
Legierungen wichtiger Bestand-
teil innovativer Entwicklungen -
ob in der industriellen Anwen-
dung, der Energietechnik, der Ar-
chitektur oder in der Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie. Kupfer ist ein relativ wei-
ches und dehnbares, aber auch
widerstandsfähiges Metall, das
sich gut verarbeiten und formen
lässt. Legiert mit anderen Metal-
len kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)

Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn
es um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung von
Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oMaschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oMaschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oMaschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oMaschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-o
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Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Alle Angaben ohne Gewähr

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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1998

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/
Weiberfastnacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr

B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während

der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.

Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behan-
delnde Zahnarzt nicht erreich-
bar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2023 – Woche 30 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de24

Endlich war es so weit
Schützenfest in Dorweiler
Das traditionelle Schützenfest
der Sankt Hubertus Schützen-
bruderschaft Dorweiler e. V. ge-
gründet 1926 fand in diesem
Jahr auch wieder statt. Man
traf sich am zweiten Wochen-
ende im Juli zum Schützenfest.
Für die Festtage wurde die ört-
liche Schützenhalle in grün-
weiß festlich geschmückt und
zurechtgemacht.

Am Freitag startete man in den
Veranstaltungsreigen mit dem
Bezirkskönig-Pokalschießen.

Weiter ging es einen Tag spä-
ter. Pünktlich um 19 Uhr zog
der Festzug am Schützenfest-
Samstag los samt Gefallenen-
ehrung am Kriegerdenkmal.
Das Stimmungsbarometer war
im Anschluss mit dem Königs-
ball am Anschlag. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgte
hier die Live-Band „IMPULS“.

In den Sonntag startete man
nach einer kurzen Nacht am
Morgen mit dem traditionellen
Frühschoppen. Zum großen Fest-
zug durch die Straßen des Or-
tes am Nachmittag, samt der
amtierenden Majestäten König
Achim Rott und Jungschützen-
königin Melissa Nolden und der
Ehrengäste, konnte die ver-
schiedensten Bruderschaft-Ab-
ordnungen begrüßt werden.
Musikalisch wurde der Umzug
begleitet von Tambourcorps und
einem Musikverein. Im An-
schluss lud man zur Cafeteria
bei Kaffee und Kuchen in die
Schützenhalle ein. Hier spielte
zudem der Musikverein aus
Weyer zum Konzert auf. Auf dem
Schießstand fand das Brauch-
tumsschießen statt.
Dem Frühschoppen am Schützen-

fest-Montag folgte am späten
Mittag das Brauchtumsschießen
und „König der Könige“.
Highlight jeden Schützenfestes
ist die Ermittlung der neuen
Majestäten, das sogenannte
„Königsschießen“.
Hier konnte sich Sascha Heinen
die Würde des Schützenkönigs
in Dorweiler erringen.
Janis Schäfer ist neuer Jungs-
chützenkönig. Neue Jungschüt-
zenkönigin der Jungschützen

Die scheidenden und neuen Majestäten der Bruderschaft (vordere Reihe, v.l.n.r.)Die scheidenden und neuen Majestäten der Bruderschaft (vordere Reihe, v.l.n.r.)Die scheidenden und neuen Majestäten der Bruderschaft (vordere Reihe, v.l.n.r.)Die scheidenden und neuen Majestäten der Bruderschaft (vordere Reihe, v.l.n.r.)Die scheidenden und neuen Majestäten der Bruderschaft (vordere Reihe, v.l.n.r.)

Impression des Schützenfest-Sonntag beim großen FestzugImpression des Schützenfest-Sonntag beim großen FestzugImpression des Schützenfest-Sonntag beim großen FestzugImpression des Schützenfest-Sonntag beim großen FestzugImpression des Schützenfest-Sonntag beim großen Festzug

kann sich Jana Siepen nennen.
Daniela Schäfer ist die neue
Königin der Könige. Allen neu-
en Würdenträger gilt ein herz-
licher Glückwunsch.
Die Sankt Hubertus Schützen-
bruderschaft Dorweiler e. V. ge-
gründet 1926 dankt allen Be-
sucherinnen und Besuchern so-
wie denjenigen, die allesamt
zum Gelingen des Schützenfes-
tes aktiv beigetragen haben
recht herzlich. FH


